
Kokain ist in der Schweiz trotz Prohibition allseits verfügbar, der Konsum hat 
sich auf hohem Niveau eingependelt. Mit der Zunahme des Crack-Kokainkonsums 
sehen wir uns in den letzten Jahren mit regional sehr verschieden ausgeprägten, 
zum Teil akuten und öffentlichkeitswirksamen Problemstellungen konfrontiert – 
oft verbunden mit der Frage, wie mit schwerstbetroffenen Usern umgegangen 
werden soll. 

Welche Massnahmen können getroffen werden, um den Konsum im öffentli-
chen Raum zu vermindern? Wie kann die Situation für die Konsumierenden und 
die Anwohnenden der betroffenen Quartiere verbessert werden? Wie sollten 
Konsumräume optimal gestaltet und aufgestellt sein? Wir diskutieren, welche 
pharmakotherapeutischen Möglichkeiten erfolgversprechend sind für eine Stabi-
lisierung der Betroffenen. 

Dabei wird das Angebot einer Agonistentherapie mit Kokain im Kontext der 
Schadensminderung und der der Möglichkeit der Integration Schwerstbetroffener 
in weitere Unterstützungsangebote betrachtet. Vorhandene Erfahrungen mit 
diesem Ansatz werden dargestellt, ebenso wie mögliche erste Schritte zur 
Erprobung des Einsatzes der Originalsubstanz Kokain. Einschätzungen von Be-
troffenen und von Mitarbeitenden aus dem Bereich der Schadensminderung zur 
Agonistentherapie mit Kokain eröffnen eine weitere Perspektive zur Einordnung. 

Neben diesen eher praktischen Aspekten wird im Rahmen einer übergeordneten 
sozialwissenschaftlichen Verortung das Konzept der medizinischen Behandlung 
der Kokainabhängigkeit mit Kokain dem Ansatz nicht medizinischer Abgabeformen 
gegenübergestellt und diskutiert. 

Der Umgang mit problematischem Kokainkonsum und der möglichen Rolle 
einer Agonistentherapie mit Kokain soll damit an unserer Fachtagung aus  
verschiedenen Perspektiven beleuchtet und diskutiert werden. Abgerundet  
wird die Fachtagung mit einem gemeinsamen Apéro. 

Wir freuen uns, Sie zu unserer nunmehr vierten «Fachtagung Schadensmin-
derung» begrüssen zu dürfen und freuen uns auf spannende Inputs und einen 
regen Austausch

Thilo Beck				    Andrea Weiss
Co-Chefarzt Psychiatrie		  Bereichsleiterin Schutz und Prävention 
Arud Zentrum für Suchtmedizin	 Soziale Einrichtungen und Betriebe, 
					     Stadt Zürich

Fachtagung

Kokain-Behandlung
und/oder Kokain-Abgabe: 
Möglichkeiten und Grenzen

6. November 2025
13.30 bis 17 Uhr
mit anschliessendem Apéro

Ort: Arud Zentrum für Suchtmedizin, Zürich
Online-Teilnahme ist möglich



Programm

Fachtagung mit anschliessendem Apéro
Moderation: Franziska Schicker, Schutz und Prävention, Stadt ZürichModeration: Franziska Schicker, Schutz und Prävention, Stadt Zürich

13:30 – 13:4013:30 – 13:40 BegrüssungBegrüssung

13:40 – 14:10 13:40 – 14:10 Crack in Zürich: Herausforderungen und Lösungsansätze
Andrea Weiss, Bereichsleiterin Schutz und Prävention,  
Soziale Einrichtungen und Betriebe, Stadt Zürich

14:10 – 14:40 14:10 – 14:40 Agonistentherapie bei Kokainabhängigkeit  
– ist Kokain eine Option?
Dr. med. Thilo Beck, Co-Chefarzt Psychiatrie, Arud 

14:40 – 15:10 14:40 – 15:10 Kokainbehandlung oder Kokainabgabe –  
Eine Analyse der Handlungsmöglichkeiten aus  
sozialwissenschaftlicher Sicht
Lic. phil. Michael Herzig, Dozent ZHAW Soziale Arbeit,  
Institut für Sozialmanagement

15:10 –15:2515:10 –15:25 Pause

15:25 – 15:5515:25 – 15:55

Mögliche Zukunftsmodelle für die Substituierung  
von Kokain
Barbara Burri, Leiterin Strategie, Entwicklung und Projekte  
bei den Städtische Gesundheitsdienste Zürich

15:55 – 16:4515:55 – 16:45

Agonistenbehandlung der Kokainabhängigkeit –  
Ansichten von Betroffenen und Mitarbeitern der  
Schadensminderung
Prof. Dr. med. Marc Vogel, Chefarzt am Zentrum für  
Abhängigkeitserkrankungen der UPK Basel

15:45 – 17:0015:45 – 17:00 Danksagung, Verabschiedung

Anmeldung

Die Veranstaltung findet im Arud Zentrum für Suchtmedizin (Auditorium) Die Veranstaltung findet im Arud Zentrum für Suchtmedizin (Auditorium) 
statt und ist kostenlos.statt und ist kostenlos.

Die Platzzahl vor Ort ist auf 70 Plätze begrenzt.Die Platzzahl vor Ort ist auf 70 Plätze begrenzt.    
Plätze werden nach Anmeldeeingang vergeben. Alle weiteren Personen Plätze werden nach Anmeldeeingang vergeben. Alle weiteren Personen 
sind gerne über eine Online-Teilnahme willkommen. sind gerne über eine Online-Teilnahme willkommen. 

Bitte melden Sie sich bis zum Bitte melden Sie sich bis zum 24. Oktober 2025 24. Oktober 2025 an. an. 

CreditsCredits

SGAIM und SGPP: Mit der Teilnahme können 3 Credits erworben werden. SGAIM und SGPP: Mit der Teilnahme können 3 Credits erworben werden. 
Bitte wenden Sie sich für eine Teilnahmebestätigung an assistenz@arud.ch.Bitte wenden Sie sich für eine Teilnahmebestätigung an assistenz@arud.ch.

Kontakt und AdresseKontakt und Adresse

Arud Zentrum für Suchtmedizin, Schützengasse 31, 8001 Zürich Arud Zentrum für Suchtmedizin, Schützengasse 31, 8001 Zürich 
Alexandra Suter, assistenz@arud.ch, +41 58 360 50 04, arud.ch Alexandra Suter, assistenz@arud.ch, +41 58 360 50 04, arud.ch 

AnmeldungAnmeldung

Online-Teilnahme via MS-TeamsOnline-Teilnahme via MS-Teams  
https://forms.office.com/e/Eq4Ciu2T4Mhttps://forms.office.com/e/Eq4Ciu2T4M

Teilnahme vor OrtTeilnahme vor Ort  
https://forms.office.com/e/QrEb0MHKcrhttps://forms.office.com/e/QrEb0MHKcr

https://forms.office.com/e/Eq4Ciu2T4M
https://forms.office.com/e/QrEb0MHKcr



